Lernzielbeschreibungen C1
HÖRVERSTEHEN ALLGEMEIN
Der Lerner kann genug verstehen, um längeren Redebeiträgen über nicht vertraute, abstrakte und komplexe Themen zu folgen, wenn auch gelegentlich Details bestätigt werden müssen, insbesondere bei fremden Akzent.
Der Lerner kann ein breites Spektrum idiomatischer Wendungen und umgangssprachlicher Ausdrucksformen verstehen und Registerwechsel richtig beurteilen.
Der Lerner kann längeren Reden und Gesprächen folgen, auch wenn diese nicht klar strukturiert und wenn Zusammenhänge nicht explizit ausgedrückt sind.

GESPRÄCHE ZWISCHEN MUTTERSPRACHLERN VERSTEHEN
Der Lerner kann komplexe Interaktion Dritter in Gruppendiskussionen oder Debatten leicht folgen, auch wenn abstrakte, komplexe, nicht vertraute Themen behandelt werden. 

ALS ZUSCHAUER/ZUHÖRER IM PUBLIKUM VERSTEHEN
Der Lerner kann die meisten Vorlesungen, Diskussionen und Debatten leicht verstehen.

ANKÜNDIGUNGEN, DURCHSAGEN UND ANWEISUNGEN VERSTEHEN
Der Lerner kann auch bei schlechter Übertragungsqualität aus öffentlichen Durchsagen (z.B. am Bahnhof oder auf Sportveranstaltungen) Einzelinformationen heraushören.
Der Lerner kann komplexe technische Informationen verstehen, z.B. Bedienungsanleitungen oder Spezifikationen zu vertrauten Produkten und Dienstleistungen.

RADIOSENDUNGEN UND TONAUFNAHMEN VERSTEHEN
Der Lerner kann ein breites Spektrum an Tonaufnahmen und Radiosendungen verstehen, auch wenn nicht unbedingt Standardsprachen gesprochen wird; kann dabei feinere Details, implizit vermittelte Einstellungen oder Beziehungen zwischen Sprechenden erkennen.

FERNSEHSENDUNGEN UND FILME VERSTEHEN (audiovisuelle Rezeption)
Der Lerner kann Spielfilme verstehen, auch wenn viel saloppe Umgangssprache oder Gruppensprache und viel idiomatischer Sprachgebrauch darin vorkommen.

LESEVERSTEHEN ALLGEMEIN
Der Lerner kann lange, komplexe Texte im Detail verstehen, auch wenn diese nicht dem eigenen Spezialgebiet angehören, sofern schwierige Passagen mehrmals gelesen werden können.

KORRESPONDENZ LESEN UND VERSTEHEN
Der Lerner kann unter gelegentlicher Zuhilfenahme des Wörterbuchs jegliche Korrespondenz verstehen.

ZUR ORIENTIERUNG LESEN
Der Lerner kann lange und komplexe Texte rasch durchsuchen und wichtige Einzelinformationen auffinden.
Der Lerner kann rasch den Inhalt und die Wichtigkeit von Nachrichten, Artikeln und Berichten zu einem breiten Spektrum berufsbezogener Themen erfassen und entscheiden, ob sich ein genaueres Lesen lohnt.

INFORMATION UND ARGUMENTATION VERSTEHEN
Der Lerner kann ein weites Spektrum langer, komplexer Texte, denen man im gesellschaftlichen, beruflichen Leben oder in der Ausbildung begegnet, verstehen und dabei feinere Nuancen auch von explizit oder implizit angesprochenen Einstellungen und Meinungen erfassen.

SCHRIFTLICHE ANWEISUNGEN VERSTEHEN
Der Lerner kann lange, komplexe Anleitungen für neue Geräte oder neue Verfahren auch außerhalb des eigenen Fachgebietes im Detail verstehen, sofern schwierige Passagen mehrmals gelesen werden können.

MÜNDLICHE INTERAKTION ALLGEMEIN
Der Lerner kann sich beinahe mühelos spontan und fließend ausdrücken. Beherrscht einen großen Wortschatz und kann bei Wortschatzlücken problemlos Umschreibungen gebrauchen; offensichtliches Suchen nach Worten oder der Rückgriff auf Vermeidungsstrategien sind selten; nur begrifflich schwierige Themen können den natürlichen Sprachfluss beeinträchtigen.

MUTTERSPRACHLICHE GESPRÄCHSPARTNER VERSTEHEN
Der Lerner kann im Detail verstehen, wenn über abstrakte, komplexe Themen auf fremden Fachgebieten gesprochen wird, muss jedoch manchmal Einzelheiten bestätigen lassen, besonders wenn mit wenig vertrautem Akzent gesprochen wird.

KONVERSATION
Der Lerner kann die Sprache wirksam und flexibel für soziale Zwecke gebrauchen, auch für den Ausdruck von Emotionen, Anspielungen oder zum Scherzen.

INFORMELLE DISKUSSION (unter Freunden)
Der Lerner kann komplexen Gruppendiskussionen leicht folgen und auch dazu beitragen, selbst wenn abstrakte, komplexe und wenig vertraute Themen behandelt werden.

FORMELLE DISKUSSION UND BESPRECHUNGEN
Der Lerner kann in einer Debatte leicht mithalten, auch wenn abstrakte, komplexe und wenig vertraute Themen behandelt werden.
Der Lerner kann überzeugend eine Position vertreten, Fragen und Kommentare beantworten sowie auf komplexe Gegenargumente flüssig, spontan und angemessen reagieren.

ZIELORIENTIERTE KOOPERATION
Der Lerner kann detaillierte Instruktionen zuverlässig verstehen.
Der Lerner kann zum Fortgang einer Arbeit beitragen, indem er/sie andere auffordert mitzumachen oder zu sagen, was sie darüber denken usw.
Der Lerner kann eine Angelegenheit oder ein Problem klar darlegen, dabei Vermutungen über Ursachen und Folgen anstellen und die Vor- und Nachteile verschiedener Ansätze gegeneinander abwägen.

TRANSAKTIONEN: Dienstleistungsgespräche
Der Lerner kann sprachlich Situationen bewältigen, in denen es darum geht, eine Lösung in einer Auseinandersetzung auszuhandeln, z.B. bei einem Streit um einen ungerechtfertigten Strafzettel, um die finanzielle Haftung für einen Schaden in der Wohnung oder um die Schuldfrage bei einem Unfall.
Der Lerner kann einen Schadensersatzfall darlegen, jemanden überzeugen, eine Wiedergutmachung zu leisten, und dabei klar die Grenzen für Zugeständnisse abstecken, die er/sie zu machen bereit ist.
Der Lerner kann ein Problem erläutern und klar machen, dass der betreffende Anbieter der Dienstleistung oder der Kunde Zugeständnisse machen müssen.

INFORMATIONSAUSTAUSCH
Der Lerner kann komplexe Informationen und Ratschläge in Zusammenhang mit allen Dingen, die mit seinem/ ihrem Beruf zu tun haben, verstehen und austauschen.
Der Lerner kann detaillierte Informationen zuverlässig weitergeben.
Der Lerner kann klar, detailliert beschreiben, wie bei einem Verfahren vorgegangen werden kann.
Der Lerner kann Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen zusammenfassen und wiedergeben.

INTERVIEWGESPRÄCHE
Der Lerner kann uneingeschränkt an einem Interview teilnehmen, sowohl als Interviewer/in als auch als Interviewte/r.
Der Lerner kann die diskutierte Frage flüssig und ohne fremde Hilfe ausführen und entwickeln.
Der Lerner kann mit Einwürfen umgehen.

MÜNDLICHE PRODUKTION ALLGEMEIN
Der Lerner kann komplexe Sachverhalte klar und detailliert beschreiben und darstellen und dabei untergeordnete Themen integrieren, bestimmte Punkte genauer ausführen und alles mit einem angemessenen Schluss abrunden. 

